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AfD erreicht 26%: Triumph oder
gefährlicher Slopulismus?

Am 24.04.2025 diskutiert das Freilich Magazin die AfD,
Slopulismus und die Auswirkungen sozialer Medien auf

politische Kommunikation.

Tutzing, Deutschland - Am 24. April 2025 hat die Alternative
für Deutschland (AfD) in aktuellen Umfragen 26 Prozent erreicht
und damit die Union überholt, wodurch sie zur zweitstärksten
Kraft im Bundestag geworden ist. Dieser hohe Umfragewert wird
von der Partei als Bestätigung für ihren Weg betrachtet.
Gleichzeitig warnen Kritiker jedoch vor der Gefahr, dass die AfD
sich in ihrem eigenen Erfolg verlieren könnte. Die Fokussierung
auf kurzfristige Erfolge könnte die Entwicklung tiefgreifender
Lösungen für komplexe gesellschaftliche Probleme behindern,
wie im Kontext beispielsweise der Rentenreform oder der
Wohnungsnot deutlich wird, die in sozialen Medien oft nur
unzureichend behandelt werden.



Im Rahmen dieser Diskussion wird auch der Begriff des
„Slopulismus“ eingeführt. Dieser beschreibt die Tendenz,
einfache und oberflächliche Inhalte zu bevorzugen, die mehr
Aufmerksamkeit erzielen. Die Kommunikationsweise der AfD
könnte sich dadurch auf Basis reißerischer Inhalte stark
verlagern, was fundierte Analysen in den Hintergrund drängt.
Dies hat zur Folge, dass die Partei möglicherweise zu einer
monothematischen Protestpartei wird, deren inhaltliche Arbeit
unter den Algorithmusmechanismen sozialer Medien leidet.

Gefahren des Erfolges

Einige politische Beobachter argumentieren, dass der hohe
Stimmenanteil der AfD kein Selbstläufer ist. Ein
Paradigmenwechsel hin zu einer Qualitätsoffensive statt
Quantität wird als notwendig erachtet. offener Debatten über die
strategische Ausrichtung und die Rolle libertärer Strömungen
innerhalb der Partei könnten darüber hinaus entscheidend sein.
Der Vorstoß von Aktivisten und Unterstützern der Partei könnte
sich in einer Verstärkerrolle verlieren. Dies wird als Problem
angesehen, wenn dabei das eigentliche Ziel aus den Augen
verloren wird.

Ursula Münch, Direktorin der Akademie für Politische Bildung in
Tutzing, thematisiert ebenfalls in ihrem Umfeld die
Herausforderungen im politischen Diskurs. Sie warnt vor dem
„Mainstreaming“ extremistischer Positionen in der politischen
Kommunikation, vor allem durch soziale Medien, und sieht ihre
Prognosen über die Zunahme extremistischer Ideen während
des Bundestagswahlkampfes bestätigt. Ein Beispiel ist die
öffentliche Empörung über einen „Geheimplan gegen
Deutschland“ der „Identitären Bewegung“, die Proteste gegen
verschiedene politische Maßnahmen auslöste.

Manipulation und Desinformation

Die AfD hat sich von anfänglicher Leugnung extremistischer
Verbindungen hin zu einem offenen Stolz auf diese Themen



gewandelt. Münch äußert Bedenken über die subtilen
Einflussmöglichkeiten, die durch Desinformationskampagnen
entstehen können. Diese Kampagnen zielen darauf ab, Ängste
zu schüren und den deutschen Staat als schwach darzustellen.
In diesem Zusammenhang betont sie, dass der
Bundestagswahlkampf besonders anfällig für
Manipulationsversuche ist. Die Kluft zwischen Politik und
Bürgern wird dadurch weiter vergrößert, was die Notwendigkeit
erhöht, dass Sicherheitsbehörden Ressourcen einsetzen, um
gegen diese Formen der hybriden Kriegsführung vorzugehen.

Münch wird einen Impulsvortrag bei den Chiemgauer
Medienwochen am 25. März halten, in dem sie über
respektvollen politischen Diskurs und die Herausforderungen
durch soziale Medien spricht. Das Fehlen eines einflussreichen
Massenmediums der Neuen Rechten wird als ungenutztes
Potenzial für die AfD identifiziert. Die Notwendigkeit, den Fokus
von einem Selbstzweck zurück auf das eigentliche Ziel zu
lenken, wird dabei immer deutlicher.

Die gegenwärtige Situation verdeutlicht, dass die AfD an einem
Scheideweg steht: 26 Prozent sind ein Signal, das nun in
konkrete Maßnahmen umgesetzt werden muss, um eine
nachhaltige politische Zukunft zu sichern. freilich-
magazin.com, mediennetzwerk-bayern.de berichten über
diese komplexen politischen Entwicklungen.
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